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Eine
Katze will
nach China

Die Katze Fina hat

Langeweile. Es hat

niemand Zeit für sie.

,In China haben weiße

Katzen großes Ansehen‘,

hat sie gehört.

Mit Schwung und Mut

beschließt sie, in dieses

ferne Land aufzubrechen.

Waldi, der Hofhund aus

der Nachbarschaft,

wird ihr Gefährte sein.

Einfach wird die Reise

jedoch nicht;

Gefahren, Überraschungen

und viele Abenteuer

erleben die beiden.

Komm auch du mit!

Ab 6 Jahren

65 Seiten,
29,7 × 21 cm,
gebunden

24 €

Im Buchhandel
oder portofreie Lieferung
bei Überweisung
auf das BCEE-Konto

von saint-paul luxembourg
LU61 0019 1300 6666 4000,
unter Angabe des Titels.

Auch erhältlich unter

www.editions.lu

Im Rahmen der Generalversammlung wurde der „Amitié Am Sand Amizero“ aus Niederanven ein Scheck in Höhe von
2 000 Euro zugesprochen.

Vier neue Mitglieder beim Interessenverein „AnElo“
6. „Marche gourmande“ über elf Kilometer am 26. Juni mit Start und Ziel in Longsdorf

Präsident Marc Heinen eröffnete
dieser Tage die 25. Generalver-
sammlung des Interessenvereins
„AnElo Longsduerf“ traditionsge-
mäß im Restaurant Faust „beim
Zapert“ in Longsdorf. Er zog eine
zufrieden stellende Bilanz über
das abgelaufene Jahr, konnten
doch die Vereinsmitglieder die in
ihren Statuten festgeschriebenen
Objektive, die vor allem im kultu-
rellen und relationalen Bereich
liegen, voll erreichen.

Er zeigte sich erfreut darüber,
dass der Verein im Laufe des Jah-
res vier neue Mitglieder aufneh-
men konnte. Weiterhin bedankte
er sich für die geleisteten Dienste
bei allen Vorstandsmitgliedern
und deren Partnerinnen, die be-
sondere Anerkennung verdienten
für ihre tatkräftige Unterstützung
und ihre fachlichen Ratschläge.
Auch die freiwilligen Helfer, die
Gemeinde Tandel und die Sponso-
ren figurierten auf der Dankesliste
des Redners.

Weiterhin legen die Mitglieder
sehr viel Wert auf das soziale Le-
ben innerhalb des Vereins, stehen
doch regelmäßig kulturelle Wan-
derungen und kulinarische Experi-
mente auf dem Programm, wo na-
türlich alle Familienmitglieder
eingeladen sind.

Sekretär Yves Desbordes
konnte einen gut gefüllten Aktivi-
tätsbericht vorlegen, wo vor allem
die 5. Auflage der „Marche gour-
mande“, die 2010 von Bastendorf
aus nach Brandenburg und wieder
zurück nach Bastendorf führte
und fast 1 000 „Gourmetwande-
rer“ anzog, dies in enger Zusam-
menarbeit mit Restaurantinhaber
Nico Faust aus Longsdorf, heraus-
stach.

Weiterhin wurden im Frühling
Bäume für die Neugeborenen der
Gemeinde angepflanzt, im Dezem-
ber besuchte „de Kleeschen“ auf
Initiative des „AnElo“ die Kinder
in ihren Familien. Im Januar und
März dieses Jahres fanden in der
Scheune in Longsdorf ein Cabaret-
sowie ein Country-Abend statt,
die beide einen großen Erfolg
kannten.

Ein Teil der Erlöse dieser bei-
den Abende in Höhe von 2 000
Euro wurden der Vereinigung
„Amitié Am Sand Amizero“ aus
Niederanven zugesprochen, die
sich vorwiegend um den Ausbau

und die Entwicklung eines Schul-
zentrums in Ruhango im Ruanda
einsetzt und dort selber vor Ort
mit anpackt. Es geht vor allem
darum, Klassensäle zu bauen, das
Schulzentrum zu entwickeln und
die Gesundheit der Schulkinder zu
verbessern.

Die Vereinigung war vertreten
durch die Mitglieder Carole Stoos,
Martine Geib und Clôd Schmit.
Zurzeit beteiligen sich 15 Mitglie-
der des Vereins „AnElo“ an einem
Männerkochkursus in der „Maison
Relais“ in Tandel, der von Koch
Alain Hostert geleitet wird. Kas-
sierer André Winter konnte eine

gesunde Kassenlage präsentieren.
Im Laufe des Jahres wurden vier

neue männliche Mitglieder aufge-
nommen. Im Vorstand sind damit
weiterhin nur Männer vertreten:
Präsident: Marc Heinen; Vize-Prä-
sident: Erny Huberty; Kassierer:
André Winter; Sekretär: Yves Des-
bordes; Mitglieder: Frank Arend,
Claude Aust, Frank Boever, Jeff
Conzemius, Lucien Gleis, Ralf
Haentges, Francis Jans, Jemp Kar-
pen, Guy Lambert (neu), Laurent
Mehlen (neu), Clement Mignot,
Léon Miller, Jean-Pierre Schmitz
(neu), Jean Sinner und Nico Wax-
weiler (neu). (JPK)

Anlässlich der kürzlichen Eröffnungsfeier der Ausstellung erhielten nicht weniger als 15 Förster ihr Waldpädagogik-
Zertifikat.  (FOTO: GINETTE CLEES)

15 neue Waldpädagogen erhielten ihr Diplom
Interessante Ausstellung im Waldentdeckungszentrum Burfelt

Im Beisein von u. a. Minister
Marco Schank wurde dieser Tage
im Waldentdeckungszentrum
Burfelt bei Insenborn die neue,
interaktive Ausstellung über Loh-
gewinnung- und Verarbeitung er-
öffnet. Bei dieser Gelegenheit er-
hielten ebenfalls 15 Förster nach
erfolgreichem Abschluss eines 80-
stündigen Waldpädagogiklehr-
gangs im österreichischen Gmun-
den ihr Zertifikat. 

Als Leiter des Forstamts Wiltz
oblag es Fernand Theisen, die
Ausstellung zu eröffnen. Um den
Besuchern die typischen Öslinger
Eichenwälder, und vor allem den
Gebrauch der Eichenrinde zwecks
Verarbeitung von Tierhaut zu Le-
der besser verständlich zu ma-
chen, wurde die Ausstellung zum
Thema Lohhecken komplett neu
aufgebaut. Doch nicht nur die Aus-
stellung sei sehenswert, sie sei
lediglich der Abschluss einer inte-
ressanten und lehrreichen Wande-
rung durch das ganze Waldentde-
ckungszentrum, so Theisen ab-
schließend. 

Aus den Händen von Minister
Marco Schank konnten die neuen
Waldpädagogen anschließend ihr
Zertifikat entgegennehmen. In den
80 Lehrstunden in dem Bundesfor-
schungszentrum- und Ausbil-
dungszentrum für Wald, Naturge-
fahren und Landschaft in Gmun-
den absolvierten sie ein Grundse-

minar, lernten die praktische Um-
setzung der Waldpädagogik und
den Aufbau neuer Aktivitäten mit
verschiedenen Zielgruppen.

Minister Marco Schank freute
sich über die Weiterentwicklung

des Zentrums Burfelt und lobte die
Initiative der Förster, sich stetig
weiterzubilden. Die Regierung
lege großen Wert auf Sensibilisie-
rung für Umwelt und Naturschutz
und er sei stolz auf seine Beamten,

da sie sich in diesem Sinne beson-
ders für Schulklassen engagierten.

Nähere Informationen über das
Zentrum Burfelt erhält man unter
den Telefonnummern 89 91 27
oder 83 98 17.  (gin)


